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Ungeliebten Schmuck
einfach zu Geld machen

„DIE GOLDWAAGE“: PROFIS IN HEIDELBERG BERATEN GERNE
Heidelberg. Schnell, unkompliziert
und fair – diese Attribute passen
wohl am besten zum Heidelberger
Ladengeschä' „Die Goldwaage“.
Hier können Kunden Gold, Silber
oder viele weitere Edelmetalle im
Handumdrehen zu Geld machen.
Die Ware wird vor den Augen des
Kunden sortiert, geprü' und gewo-
gen – denn auf Transparenz wird bei
der „Goldwaage“ großen Wert gelegt.
„Bei uns dürfen die Kunden beim ge-
samten Vorgang zusehen. So können
wir versichern, dass am Ende das best-
mögliche Ergebnis erzielt wird“, weiß
der Inhaber. Aktuell würden Kun-
den enorm von den stetig steigenden
Goldkursen pro&tieren, ein Verkauf
von nicht beachteten Schätzen lohnt
sich also aktuell besonders. „Viele
unserer Kunden erben Schmuck, wol-
len diesen aber nicht selbst tragen. Bei
uns können sie die Erbstücke zu fairen
Preisen veräußern und so ganz einfach
die Haushaltskasse au%essern“, so der
Experte.Was viele Menschen übrigens

nicht wissen: Zahngold ist besonders
wertvoll, da die Goldlegierung – also
der Goldanteil – meist sehr hoch ist.
Nach Begutachtung des Goldes wird
der Wert nach dem aktuellen Tages-
kurs errechnet und dann bar oder per
Überweisung ausgezahlt. Das Gold
wird anschließend vor Ort im Laden
eingeschmolzen und danach zur so-
genannten Scheideanstalt geschickt:
Dort wird das Feingold herausge-
arbeitet, so dass das Endprodukt wie-
der zu über 90 Prozent aus reinstem
Gold entsteht. Dieses Gold wiederum
wird dann in der Industrie verarbei-
tet oder erneut zu Schmuckstücken
verarbeitet. Man könnte also sagen,
Gold und viele andere Edelmetalle
werden sinnvoll recycelt und wieder-
verwendet. Eine schöne Art, um Erb-
stücken oder ungeliebten Geschen-
ken ein zweites Leben zu schenken.
In der „Goldwaage“ in Heidelberg
weiß man schon lange um die Vorzü-
ge von Gold. Der Familienbetrieb ist
auch nach Jahrzehnten immer noch in

familiärer Hand und betreibt Laden-
geschä'e in ganz Deutschland – eines
sogar in den Niederlanden. Kunden
sind bei der „Goldwaage“ also in den
besten Händen: hier wird alles wort-
wörtlich auf die Goldwaage gelegt.
Doch am Ende pro&tiert nicht nur der
Händler, sondern vor allemdieKunden!
pr/kts/BILD: GOLDWAAGE

FolgendeWare wird angekau
:
Goldschmuck, Zahngold, Altgold,
Bruchgold, Goldmünzen, Goldbarren,
Silberbesteck, Platin, Palladium, Lu-
xusuhren, Edelsteine, Zinn u.v.m.

„Die Goldwaage“
Rohrbacher Str. 44, 69115 Heidelberg

Ö�nungszeiten:
Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr,
Samstag 11 bis 15 Uhr
info@goldwaage-heidelberg.de
Telefon: 06221 / 360 77 00
www.goldwaage-heidelberg.de

Silberbesteck

Münzen& BarrenGoldschmuck Zahngold

Luxus- &Golduhren

Rolex®
Patek Philippe
Audemars Piguet®
OMEGA® uvm.

Erbschaften

Bruch- &Altgold

EDELMETALLHANDEL

ZinnZinnEdelsteine

Audemars Piguet®

Edelsteine

rsenvon hohen Kursen 
Jetzt

profitieren!profitieren!

Altsilber

Füg Möbelmarkt GmbH
Adackerstr. 10
76669 Bad Schönborn
07253 71 02
www.moebel-fueg.de

AUS ALTMACHNEU
▪ Küchenrenovierung
▪ Geräteaustausch
▪ Großes Küchenstudio
▪ Wohnmöbel
▪ Schlafzimmer
▪ Polstersparkauf
▪ Eigene Monteure

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0174/ 1870081
06258/5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
- Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

Unsere aktuellen
Öffnungszeiten:Mo.–Sa. 9–12:30 Uhr sowieMo. und Do. 15 – 18 Uhr

Ulrich Ruppenstein, Schanzenstr. 10, 68753 Waghäusel
Tel. 07254-8468, E-Mail kontakt@ruppenstein.net
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Stocherkahnfahrt – und Stadtbummel in Tübingen, incl. Kahnfahrt
Geysir in Andernach – Schifffahrt und Stadtbummel, incl. Informationsfilm u. Schifffahrt
Frankfurt am Main – Tradition und Moderne, incl. Stadtrundfahrt und Schifffahrt
Kuckucksbähnel – und Neustadt, incl. Mittagessen und Bahnfahrt
Saarbrücken – und Wawi Schokowelt, incl. Stadtrundfahrt
Titisee und Freiburg – der schöne Schwarzwald, incl. Schiffsrundfahrt
Brombach-Stausee – Schifffahrt mit dem Trimaran, incl. Schifffahrt
Das schöne Elsass – mit Stadtrundfahrt in Straßburg, incl. Reiseleitung Nord-
elsass u. Straßburg
Brombach-Stausee – Schifffahrt mit dem Trimaran, incl. Schifffahrt
Darmstadt erleben – Sie werden überrascht sein! Incl. Stadtrundfahrt u. Mittagessen
Kuckucksbähnel – und Neustadt, incl. Mittagessen und Bahnfahrt
Nahetal – und Planwagenfahrt in Kirschroth, incl. Planwagenfahrt mit Weinprobe,
Kuchen, Brötchen, Traubensaft, Wasser
Limburg an der Lahn – Domstadt, incl. Stadtrundgang und Mittagessen
Moselfahrt – incl. Schifffahrt und Weinprobe
Mettlach und die Saarschleife – incl Schnitzelbuffet und Schifffahrt
Schnitzelbuffet mit Federweissenfest und Bauernmarkt – incl Schnitzelbuffet
Schnitzelbuffet mit Federweissenfest und Bauernmarkt – incl Schnitzelbuffet
Titisee und Freiburg – der schöne Schwarzwald, incl. Schiffsrundfahrt
Buffet Bella Italia und Musiker Michael incl. ital. Buffet und musikalische Unterhaltung
Limburg an der Lahn – Domstadt, incl. Stadtrundgang und Mittagessen
Kürbisfest im Blühenden Barock – in Ludwigsburg, incl. Eintritt Kürbisfest
Limburg an der Lahn – Domstadt, incl. Stadtrundgang und Mittagessen
München – Weltstadt mit Herz, incl. Stadtrundfahrt und Mittagessen
Darmstadt erleben – Sie werden überrascht sein! Incl. Stadtrundfahrt u. Mittagessen
Chrysanthemenzauber in Lahr – der Schwarzwald lädt ein
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Riesengebirge & Breslau incl. Eintritt Kochelfall, Gerhard-Hauptmann-Haus,
Stabkirche **H.
Kärnten-Mölltal-Großglockner incl. Musikabend, große Tombola, Bauernbuffet ***H.
Insel Elba incl. Fährfahrt, Weinprobe mit Antipasti, Zwischenübernachtung
in der Toskana ****H.
Weihnachtliches Erzgebirge – Dresdener Striezelmarkt, Weihnachtsdorf
Seiffen, Porzellanmanufaktur ***+H.
Weihnachten am Gardasee – Verona, Schifffahrt, Galadinner, Tanzabend ****H.
Jahreswechsel bei Wien – Wachau, Stadtführung Wien, Silvestergala, ***H.

660,-
670,-

815,-

670,-
795,-
795,-
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Zustiege: Walldorf Bahnhof West · Schwetzingen Bahnhof ·
Hockenheim Bahnhof · Waghäusel Betriebshof

Bei uns sind viele Leistungen inclusive: z.B. tägliche Rundfahrten, Halbpension,
Schiffsfahrten, Eintrittsgelder, Reiserücktrittsrecht bei Krankheit usw.
Familienunternehmen – alle Fahrten werden durchgeführt!

Bequem reisen in 4 Kronen Reisebussen mit 81 cm Sitzabstand!

Walldorf. Obwohl der Sommer
noch hohe Temperaturen
bringt, laufen die Planungen für
den Walldorfer Weihnachts-
markt bereits auf Hochtouren.
Der Gewerbeverein Walldorf
veranstaltet den Markt, die Or-
ganisation übernimmt erneut
Andy Widder von Rockin‘ Rol-
lin‘ Products.

Vereine, Institutionen und
Firmen können sich anmelden
Gesucht werden Ausstellende
und Mitwirkende für das erste
und/oder zweite Adventswo-
chenende. Bewerben können
sich Schausteller sowie Anbie-
ter gastronomischer Angebote,
Verkaufs- oder Bastelhütten.
Auch weitere Ideen, die den
Weihnachtsmarkt bereichern,
sind willkommen. Vereine, Fir-
men und Institutionen können

sich anmelden. Anmelde-
schluss ist der 17. September.
Die Bewerbungsunterlagen

sind per E-Mail unter
weihnachtsmarkt@walldorf-
gewerbeverein.de erhältlich.

Auch für das Rahmenpro-
gramm freuen sich die Veran-
stalter über Unterstützung und
neue Ideen.

Abwechslungsreiches
Programm für Groß und Klein
Beiträge mit Musik, Unterhal-
tung, Lesungen, Kinderpro-
gramm oder weiteren Angebo-
ten für Groß und Klein können
zur weihnachtlichen Atmo-
sphäre beitragen. Der Walldor-
fer Weihnachtsmarkt findet tra-
ditionell am ersten und zweiten
Adventswochenende auf dem
Marktplatz statt. Die beliebten
Holzhütten werden gestellt. Ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Musik, Lesungen,
Angeboten für Kinder und dem
Nikolaus ergänzt das Angebot
der Ausstellenden. red

Holzhütten
warten auf Aussteller
WEIHNACHTSMARKT WALLDORF: Anmeldeschluss am 17. September.

Der Walldorfer Weihnachtsmarkt findet am ersten und zweiten Adventswochenende auf dem Marktplatz statt. BILDER (2): HELMUT PFEIFER

Der Gewerbeverein Walldorf sucht Anbieter und Beiträge für das
Programm.

Rhein-Neckar-Kreis. Die AVR Ge-
werbeService GmbH informiert da-
rüber, dass es im gesamten
Rhein-Neckar-Kreis zu Ausfällen
und Verzögerungen bei der Alt-
glassammlung kommen kann.
Grund ist ein derzeit hoher Kran-
kenstand infolge der anhaltend
hohen Temperaturen. „Die derzeiti-
ge Hitzebelastung stellt auch für
unsere Mitarbeitenden eine be-
sondere Herausforderung dar. Auf-
grund des hohen Krankenstands
können wir die regulären Abhol-
termine momentan nicht überall
einhalten“, informiert Martin
Schmitz, Geschäftsführer der AVR
GewerbeService GmbH. Die bereit-
gestellten Glasbehälter sollen
nach Möglichkeit vor dem Anwe-
sen stehen bleiben. Ausgefallene
Sammlungen werden laut Mittei-
lung im Laufe dieser Woche nach-
gefahren. Die AVR GewerbeServi-
ce GmbH bittet die Bevölkerung
um Verständnis dafür, dass es auf-
grund der aktuellen Situation zu
Beeinträchtigungen bei der Alt-
glassammlung kommen kann. red

Altglassammlung
verzögert sich

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IN KÜRZE
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INHALT

Freizeit 2

Lokales 3-5, 7, 8

Rätsel 4

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
DIGITAL LESEN
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Walldorf. Im Rahmen der Fairen
Woche lädt der Verein Begeg-
nungen in Walldorf zu einer ge-
nussvollen Mitmachaktion ins
Begegnungshaus ein. Die Ver-
anstaltung „Obstsalat und Waf-
feln mit fairen und regionalen
Produkten“ findet am Donners-
tag, 17. September, ab 16.30 Uhr
im Begegnungshaus (Obere
Grabenstraße 15) statt.

Die Teilnehmer schnippeln
gemeinsam regionales und fair
gehandeltes Obst, backen Waf-
feln und essen anschließend in

geselliger Runde gemeinsam.
Die Aktion bietet Gelegenheit,
faire und regionale Produkte
ganz praktisch kennenzulernen,
miteinander ins Gespräch zu
kommen und die Faire Woche
in angenehmer Atmosphäre zu
erleben. Interessierte werden
gebeten, sich bis spätestens
Montag, 14. September, anzu-
melden per E-Mail an info@
begegnungen-walldorf.de oder
zu den Öffnungszeiten des Be-
gegnungshauses unter der Tele-
fonnummer 8 99 40 47. red

Schnippeln, backen
und genießen
FAIREN WOCHE: Mitmachen im September.

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer 
115
Ärztlicher Notfalldienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917
Augenärztlicher Notdienst
0180/ 606 2211
Giftnotruf Freiburg
0761/ 192 40
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111
Malteser Hilfsdienst
06222/ 922 50
Technischer Notdienst Bauhof
0152/ 389 014 52
Stadtwerke Walldorf
06227/ 828 80

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IHRE REDAKTION

Dilsberg. Die Künstlerin Tang
Xuecun aus Taicang, der chine-
sischen Partnerstadt des
Rhein-Neckar-Kreises, ist der-
zeit Residenzkünstlerin im
Kommandantenhaus Dilsberg.
Im Rahmen eines fünfwöchigen
Arbeitsstipendiums der Kultur-
stiftung Rhein-Neckar-Kreis
widmet sie sich den Landschaf-
ten und Alltagsmomenten der
Umgebung.

Über das Kommandantenhaus
Im 17. Jahrhundert war das
Kommandantenhaus die Woh-
nung des Kommandanten der
Dilsberger Garnison. Das mar-
kante Gebäude gehörte damit
einst zum militärisch geprägten
Alltag auf dem Dilsberg. In den
folgenden Jahrhunderten wan-
delte sich die Nutzung mehr-
fach. Zeitweise befanden sich in
dem Haus das Rathaus, eine
Schule und auch ein Gefängnis.
Damit übernahm das Gebäude
nacheinander ganz unter-
schiedliche Aufgaben für den

Ort. Dass das Kommandanten-
haus bis in die Gegenwart er-
halten geblieben ist, hängt mit

seiner privaten Wohnnutzung
zusammen. Sie bewahrte das
historische Gebäude vor dem

Verschwinden.
Die Werke von Tang Xuecun

sind vom 23. August bis 25. Ok-

tober im Kulturzentrum Kom-
mandantenhaus, Burghofweg 3,
in Neckargemünd-Dilsberg zu
sehen. Die Abschlussausstel-
lung umfasst sowohl eine liebe-
volle Rückschau auf ihre Hei-
mat Taicang als auch neue Ar-
beiten. Diese eröffnen einen be-
hutsamen Dialog zwischen chi-
nesischer und westlicher Wahr-
nehmungskultur. Die feierliche
Eröffnung findet am Sonntag,
23. August, um 11 Uhr statt.
Nach der Begrüßung durch
Landrat Stefan Dallinger gibt
Galeristin Julia Philippi eine
Einführung. Der Eintritt ist frei.

Besuch nach Vereinbarung
Nach der Vernissage kann die
Ausstellung bis 25. Oktober im
Rahmen öffentlicher Konzert-
veranstaltungen sowie nach
vorheriger telefonischer Verein-
barung unter der Nummr
06221/ 5 22 24 58 besucht wer-
den. red

Perspektiven aus Taicang
AUSFLUSGTIPP: Künstlerin Tang Xuecun stellt im Kommandantenhaus Dilsberg aus. Eröffnung an diesem Sonntag.

Die chinesische Künstlerin Tang Xuecun präsentiert ihre Werke auf dem Dilsberg. BILD: LANDRATSAMT RHEIN-NECKAR-KREIS

Neckargemünd. Der Sonntags-
gottesdienst am 30. August in
der katholischen Kirche St. Jo-
hannes Nepomuk am Markt-
platz wird mit Kompositionen
für Violine und Orgel musika-
lisch gestaltet.

Der Neckargemünder Orga-
nist Klaus Bretzer hat an seinem
Wohnort Wiesenbach mit Uli
Baier einen versierten Violinis-
ten gefunden. Das Duo gestaltet
den Gottesdienst mit Werken
aus verschiedenen musikali-
schen Epochen.

Klänge aus dem Barock
Aus der Barockzeit erklingt das
berühmte „Trumpet Tune“ des
Engländers Jeremias Clarke. Zu
Beginn des Gottesdienstes ist
ein fröhliches modernes Vor-
spiel zum Lied „Die güldne
Sonne“ zu hören. Carsten
Klomp, der damals in Heidel-
berg wirkte, schrieb das Stück
2011 für seine Reihe „Orgel plus
one“ und ergänzte das bekann-

te Kirchenlied um eine Violin-
Überstimme.

Romantische Werke
Wunderbare romantische Klän-
ge der Violine, begleitet von
weichen Orgelregistern, bietet
das Allegro moderato aus den
„Romantischen Stücken“ op. 75
von Antonín Dvorák. Der Liech-
tensteiner Josef Gabriel Rhein-
berger wirkte Ende des 19. Jahr-
hunderts als berühmter katholi-
scher Kirchenmusiker in Mün-
chen. Sein op. 150 bietet ein
warmes, schönes Lied, das die
Interpreten sub communione
aufführen werden.

Gottesdienst am Marktplatz
Der musikalisch gestaltete Got-
tesdienst beginnt am 30. August
um 10.45 Uhr in der katholi-
schen Kirche St. Johannes Ne-
pomuk in Neckargemünd am
Marktplatz. Dazu wird herzlich
eingeladen. red

Musik für
Violine und Orgel
GOTTESDIENST AM 30. AUGUST

Klaus Bretzer an der Orgel und Violinist Uli Baier (links) gestalten den
Gottesdienst in Neckargemünd musikalisch. BILD: KLAUS BRETZER

Neckargemünd. Das Neckargemünder
Museum lädt am Sonntag, 13. September,
um 16 Uhr zum Vortrag „Das römische
Neckargemünd und die Siedlungsland-
schaft des unteren Elsenztals“ ins Martin-
Luther-Haus ein. Die Veranstaltung wid-
met sich der Besiedlung des unteren El-
senztals während der Römerzeit vom ers-
ten bis zum dritten Jahrhundert nach
Christus.

Neue Sicht auf die Region
Ausgehend von römischen Fundstellen
auf Neckargemünder Gemarkung und mit
vergleichendem Blick auf die Nachbarge-

meinden zeichnet der Vortrag ein neues
Gesamtbild der regionalen Siedlungs-
landschaft. Systematische Auswertungen
älterer Fundstellen, neuer Luftbilddaten
und Feldbegehungen ermöglichen eine
überraschende Neubewertung des römi-
schen Siedlungs- und Verkehrsnetzes. Ne-
ckargemünd nahm darin wohl eine pro-
minente Rolle ein.

Spuren monumentaler Anlagen
Rund 20 erst jüngst entdeckte Architektur-
teilen aus verschiedenen Orten verdeutli-
chen, wie monumental die römischen

Siedlungsstellen angelegt waren. Die An-
lagen waren auf eine repräsentative Fern-
wirkung ausgerichtet und prägten die
Landschaft vor fast 2.000 Jahren.

Wanderung zu Fundstellen
Eine Woche nach dem Vortrag lädt das
Museum im Alten Rathaus gemeinsam
mit dem Kulturverein Neckargemünd am
20. Oktober zu einer archäologischen
Wanderung von Wiesenbach nach Ne-
ckargemünd ein. Dabei können einige der
im Vortrag vorgestellten Befunde vor Ort
besucht werden. red

Neue Erkenntnisse
zur Römerzeit
MARTIN-LUTHER-HAUS: Vortrag beleuchtet Siedlungslandschaft im unteren Elsenztal.

Blick ins Wiesenbacher Tal nach Neckargemünd – wahrscheinlicher Verlauf einer neuentdeckten Römerstraße. BILD: STADT NECKARGEMÜND

Heidelberg. Die Tierhilfe An-
ubis sucht ein Zuhause für
Bombón. Für Bombón wird
eine Familie gesucht, in der
er ein festes Familienmit-
glied sein darf und ihm die
Zeit und Geduld entgegen-
gebracht werden, die er
braucht. Es wird eine Weile
dauern, bis er Vertrauen ge-
fasst hat. Er mag seine Artge-
nossen und ist sehr sozial.

Bombón wird auf keinen
Fall als Einzelkatze vermit-

telt. Andere, nicht dominan-
te Katzen geben ihm Halt
und Vertrauen. Er soll Frei-
gang in sicherer und ruhiger
Umgebung bekommen. Ein
katzensicherer eingezäunter
Garten wäre auch prima. In
eine Familie mit lebhaften
Kindern wird er nicht ver-
mittelt. red/BILD: TIERHILFE ANUBIS

Geduldige
Katzenfreunde gesucht

Wer Bombón kennenlernen
möchte, bekommt Infos per
E-Mail unter kontakt@
tierhilfe-anubis.org
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und dehnt die Darmmuskulatur 
so sanft. Dadurch erhält sie den 
Impuls, sich wieder zu bewegen. 
So kommt der Darm aus eigener 
Kraft in Schwung und die Ver-
stopfung löst sich2 – planbar und 
zuverlässig. In der Folge können 
auch die Gase im Darm reduziert 
werden, wodurch der Blähbauch 
zurückgeht. 

Anwender sind überzeugt
Das innovative Prinzip hinter 
Kijimea Regularis PLUS rief 

Unser Darm ist ein wahres 
Wunderwerk: Bis zum 75. 
Lebensjahr verarbeitet er mehr 
als 30 Tonnen Nahrung und 
ermöglicht so die Aufnahme 
lebenswichtiger Bestandteile 
wie Vitamine, Enzyme 
und Spurenelemente. Trotz 
seiner Leistungsfähigkeit 
ist der Darm jedoch auch 
hochsensibel. Bei Stress, einer 
ballaststoffarmen Ernährung oder 
mit zunehmendem Alter nimmt 
die Darmaktivität ab und der 
Transport der Nahrung im Darm 
gerät ins Stocken. Zusätzlich 
stauen sich oftmals Gase im Darm 
an, die sich in einem Blähbauch 
äußern. Doch Forscher haben mit 
Kijimea Regularis PLUS jetzt ein 
Produkt entwickelt, das Hoffnung 
schenkt.

Die Verdauung auf clevere 
Weise aktivieren 
Kijimea Regularis PLUS enthält 
Methylcellulose und Psyllium, 
welches die normale Funktion 
des Darms unterstützt, hilft, die 
Darmpassage zu erleichtern und 
einen gesunden Darm zu erhal-
ten1. Denn es quillt im Darm auf 
1Die Angabe „Hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten“ bezieht sich auf einen dreimaligen Verzehr pro Tag. • 2Das enthaltene Psyllium hilft, die Darmpassa-
ge zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten. • Abbildung und Namen Betroffenen nachempfunden.

Für Ihre Apotheke:

Kijimea 
Regularis 
PLUS
(PZN 18788684)

www.kijimea.de

Für Ihre Apotheke:

Regularis 

(PZN 18788684)

www.kijimea.de

bereits zahllose begeisterte 
Kundenreaktionen hervor. 
Heiko H. lobt, es handle 

sich dabei um „das beste 
Produkt, das ich bis jetzt hatte.“ 

Regina S. schwärmt: „Ich bin 
so überzeugt davon, dass ich 
meine Freunde auch begeis-
tern konnte. Daher verschenke 
ich jetzt die kleinen Sets. 

Auch meinen Mann konnte ich 
begeistern und wir trinken es jetzt 
zusammen, jeden Tag.“ Und auch 
Samira V. bestätigt: „Ich bin froh, 
Kijimea Regularis PLUS gefunden 
zu haben.“ 

Kijimea Regularis PLUS kann 
rezeptfrei in Apotheken vor Ort 
oder online erworben werden 
(PZN 18788684), ist aber auch 
direkt beim Hersteller unter 
www.kijimea.de erhältlich.

„Hilfe, ich werde meinen 
Blähbauch nicht los!“

So kommt der Darm in Schwung
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reits zahlreiche Verwender 
begeistert: das natürliche 
Schmerzgel der Qualitäts-
marke Rubaxx (Rubaxx 
Schmerzgel,  Apotheke)! 

„Das Gel hat mir sehr gut 
geholfen. Schmerzlindernd 
und gut verträglich“, freut sich 

Eva K. über „die schnel-
le Hilfe“ bei ihren Ge-

lenkschmerzen. Auch 
andere Verwender 
sind von der natür-
lichen Wirkkra% des 
Rubaxx Schmerzgels 

begeistert. So berich-
tet Heinz K.: „Ich habe 
Knieprobleme und nach 

längeren Wanderungen ist 
das Schmerzgel ein Muss. Es 
wirkt schmerzstillend und 

ist sehr zu empfehlen.“ Das 
Geheimnis hinter dem Gel? 
Der darin enthaltene natür-

liche Arzneisto# Rhus 
toxicodendron!
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Dieses natürliche Schmerzgel begeistert Anwender

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. 
www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

Thema: Rheumatische Schmerzen

Das Schmerzgel bei 
Gelenkschmerzen

Bei Gelenkschmerzen grei-
fen viele zu klassischen 
Schmerzgelen oder -salben. 
Dabei sehen immer mehr 
Anwender von chemischen 
Produkten ab und suchen 
Hilfe aus der Natur. Was be-

Stark bei Schmerzen
Rhus toxicodendron wirkt 

schmerzlindernd bei rheu-
matischen Schmerzen. Auch 
bei Folgen von Verletzun-
gen und Überanstrengungen 
verscha$ der Wirksto# Lin-
derung. Rubaxx Schmerzgel 
bietet wirksame und gut ver-
trägliche Hilfe aus der Natur. 
Es lässt sich gezielt auf den 
zu behandelnden Stellen auf-
tragen und ist dank der gu-
ten Verträglichkeit auch zur 
Anwendung bei chronischen 
Schmerzen geeignet. 

Überzeugen auch Sie sich 
von dem natürlichen Rubaxx 
Schmerzgel – rezeptfrei in 
jeder Apotheke erhältlich.

Für Ihre
Apotheke: 

Rubaxx
Schmerzgel
(PZN 18709526)

Apotheke: 

Rubaxx
Schmerzgel
(PZN 18709526)

Gesundheit ANZEIGE

Wiesloch. Nach rund 30 Jahren
bei der Stadt Wiesloch hieß es
nun Abschied nehmen von Ay-
nur Akdeniz. Seit 1996 war sie
als Reinigungskraft für die Stadt
tätig – zunächst über eine
Fremdfirma, später direkt bei
der Stadt Wiesloch. Mit ihrem
Abschied gehst eine Ära zu En-
de: Aynur Akdeniz ist die letzte
verbliebene Reinigungskraft,
die direkt bei der Stadt beschäf-
tigt war.

Eine Ära endet
Zur Verabschiedung hatten sich
die Kolleginnen und Kollegen
im Büro von Oberbürgermeister
Dirk Elkemann zusammen ge-
funden. „Das ist ein großer Tag
für Sie – mit einem lachenden
und einem weinenden Auge“, so
der Oberbürgermeister. „Es fällt
uns allen schwer, Abschied zu
nehmen. In jedem Unterneh-
men gibt es Menschen, die ei-
nem einfach ein Lächeln ins
Gesicht zaubern. Menschen,
die immer da und ansprechbar
sind, ein offenes Ohr für alle ha-
ben und sich darum kümmern,
dass alles in Ordnung ist. Aynur,
du warst genau so ein Mensch
für uns.“

Über die vielen Jahre war Ay-
nur Akdeniz weit mehr als
„nur“ für die Reinigung zustän-
dig. Sie packte an, wenn etwas
getan werden musste, half, wo
Hilfe gebraucht wurde, sorgte
für gute Laune und hatte stets

ein Auge dafür, dass alles seine
Ordnung hatte. Auch die Pflan-
zen im Rathaus durften sich
über ihre besondere Aufmerk-
samkeit freuen – notfalls wur-
den sie auch einmal außer der
Reihe gegossen. „Wir danken

dir von Herzen für die vielen
tollen Jahre, für deine Arbeit,
deine Herzlichkeit und dafür,
dass du immer dazu beigetra-
gen hast, dass man sich hier
wohlfühlt“, so Elkemann weiter.

Aynur Akdeniz stammt ur-

sprünglich aus Dizdarli am
Schwarzen Meer in der Türkei.
Im Alter von vier Jahren kam sie
nach Istanbul, wo sie ihre Wur-
zeln und ihre Heimat fand. Im
Laufe ihres Lebens hat sie sich
jedoch auch in Deutschland mit

ihrem Mann eine zweite Hei-
mat aufgebaut. Auf die Frage,
was sie nun mit der gewonne-
nen Zeit anfangen möchte, fällt
die Antwort nicht schwer: Das
Reinigen sei für sie nicht nur Ar-
beit, sondern auch eine Leiden-
schaft gewesen. Daneben freut
sie sich darauf, künftig mehr
Zeit für ihre weiteren Hobbys zu
haben – insbesondere fürs
Handarbeiten, Stricken und Hä-
keln sowie für die Herstellung
türkischer Köstlichkeiten.

Persönliche Geschenke
Dass sie ihre Arbeit gerne ge-
macht hat, war für ihre Kolle-
ginnen und Kollegen stets spür-
bar. Und auch sie wurde von
den Kolleginnen und Kollegen
gerne gesehen. „Wir werden
dich hier sehr vermissen“, wur-
de bei der Verabschiedung
deutlich. „Die Blumen zittern
wahrscheinlich jetzt schon“,
hieß es mit einem Augenzwin-
kern – schließlich wird künftig
jemand anderes ein Auge auf
sie haben müssen.

Zum Abschied gab es von
den Kolleginnen und Kollegen
aus dem Rathaus neben einem
Blumenstrauß auch einen gol-
denen Besen und Wiesloch-Ta-
ler. Ein Kollege hatte außerdem
eigens nach Aynurs Rezept Bak-
lava selbst gemacht und damit
für eine ganz persönliche und
süße Überraschung gesorgt. red

„Ein lachendes und
ein weinendes Auge“
ABSCHIED NACH 30 JAHREN: Stadt Wiesloch verabschiedet Aynur Akdeniz.

Seit 1996 prägte Aynur Akdeniz den Arbeitsalltag der Stadtverwaltung mit. BILD: STADT WIESLOCH
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Walldorf. Mit Pink Floyd und
Robbie Williams spannt das
Duo Joe Ibrahim und Stephan
Keller beim #summersound-
Konzert im AQWA Walldorf ei-
nen musikalischen Bogen. Vor
der Kulisse des Badesees prä-
sentiert das Publikumsliebling-
Duo ein vielseitiges Programm
mit Rock, Pop, Punk, Britpop
und deutschsprachigen Titeln.

„Standardzugabe“, sagt Ste-
phan Keller mit einem
Schmunzeln. Joe Ibrahim gibt
ihm recht: „Natürlich darf bei
einem Cover-Gig dieser Song
nicht fehlen.“ Die beiden Musi-
ker stimmen als finale Zugabe
„Angels“ an. Die populäre Rob-
bie-Williams-Nummer erzielt
die gewünschte Wirkung. Dank
der Steigerung im Songaufbau
vom ruhigen Beginn zu immer
kraftvolleren Tönen sowie dem
emotionalen, leicht mitzusin-
genden Refrain geht das erfreu-
lich zahlreiche Publikum gerne
mit. Am Ende gibt es verdien-
termaßen viel Applaus.

Damit schließt sich eine
Klammer, denn schon der Auf-
takt fällt in eine ähnliche Kate-
gorie: Pink Floyds „Wish You
Were Here“ hat zwar noch ein
paar Jahrzehnte mehr auf dem
Buckel, packt Musikfans aber
ebenfalls gleich mit den ersten
Tönen. Das akustische Gitarre-
nintro ist markant und einpräg-
sam, die Melodie schlicht, aber
stark. Die Atmosphäre mit den
textlichen Themen rund um
Verlust, Entfremdung und Ab-
wesenheit wirkt unwidersteh-
lich. Es ist ein gelungener Start
in den frühen Abend beim Kon-
zert mit Blick auf den Badesee.

Musikalische Prägungen
Wer nun denkt, Ibrahim an Ge-
sang und Gitarre sowie Keller
an Piano und Gesang würden
zwischen den beiden Klassikern
ein typisches Best-of-Programm
herunterspielen, sieht sich
schnell getäuscht. „Wir spielen
heute Songs, die vor allem mich
musikalisch geprägt haben“,
sagt Joe Ibrahim.

Der deutlich Jüngere der bei-
den hat sich mit den Punk-
bands „Sinus“ und „Megaton“
in der Region einen Namen ge-
macht, ehe er 2017 zur Wieslo-
cher Ska-Institution „The Bus-
ters“ stieß. Stephan Keller be-
dient als Urgestein der hiesigen
Musikszene bei der Band be-
reits seit deren Anfängen 1987
die Keyboards. Schnell wird
deutlich, dass die beiden nicht
zum ersten Mal zusammen-
spielen. Auch mit einem völlig
anderen Repertoire – weder Ska
noch Punk – harmonieren sie

prächtig. Joe Ibrahim spricht
von einem „bunten Set für Jung
und Alt und alle dazwischen“.
Zu hören ist vor allem viel Mu-
sik aus den neunziger Jahren.
Der Alternative Rock der Red
Hot Chili Peppers funktioniert
bei „Dani California“ auch in
der auf zwei Instrumente redu-
zierten Fassung. Schon jetzt
wird mitgewippt, im Takt ge-
nickt und sogar dezent getanzt.

„Große Heroes“ nennt Ibra-
him später die Band. Die Songs
habe er so sehr verinnerlicht,
„da hätte ich früher problemlos
als Gitarrist einspringen kön-
nen“. Prompt erntet er für einen
kurzen Verspieler bei den ersten
Takten von „Under the Bridge“
den freundlichen Spott des Kol-
legen. Dann folgen „absolute
Heroes für mich“, diesmal mit
dem Post-Grunge der Foo Figh-
ters und ihrem Song „Wheels“.
Auch Britpop von Oasis gehört
zum Programm: „Don’t Look

Back in Anger“ und „Wonder-
wall“ stehen gleich zweimal auf
der Setlist.

Picknick und Rockmusik
Das Publikum sitzt auf Cam-
ping- und Klappstühlen oder
hat es sich mit Decken auf der
Liegewiese gegenüber dem
Bouleplatz bequem gemacht,
den obligatorischen Picknick-
korb inklusive. Manche Badbe-
sucher laufen ungerührt vorbei
– offensichtlich ist die Abküh-
lung wichtiger. Andere bleiben
neugierig stehen, lauschen und
lassen sich von den Musikern
unterhalten.

Vom Reggae
bis zum Stadionrock
Stücke wie „Radioactive“ von
Imagine Dragons, das rockig-
hymnische „Boulevard of Bro-
ken Dreams“ von Green Day
oder „Teenage Dirtbag“ von
Wheatus passen ins Schema

und kommen gut an. Dazwi-
schen gibt es auch deutschspra-
chige Titel wie „Ein Kompli-
ment“ von Sportfreunde Stiller
oder – „sehr passend für einen
Badestrand“ – die Ärzte-Num-
mer „Westerland“, bei der viele
gut gelaunt mitsingen.

Auch spielende Kinder kön-
nen das Duo nicht irritieren.
Den Fußball, der sich Richtung
„Bühne“ verirrt, kickt Joe Ibra-
him lässig zurück, ohne den
musikalischen Vortrag zu unter-
brechen. Erst beim spontanen
Szenenapplaus für die Aktion
muss er selbst lachen.

Den einen oder anderen grö-
ßeren Hit haben die beiden Mu-
siker ebenfalls im Programm,
ob leicht Reggae-lastiges mit
„Walking on the Moon“ und
„Message in a Bottle“ von The
Police oder Rockiges wie „Sum-
mer of 69“ von Bryan Adams.
Überraschend outet sich Joe Ib-

rahim zudem als Fan von John
Bon Jovi. „Der Künstler, bei dem
alles mit mir losging“, meint er,
auch wenn darüber „oft ge-
lacht“ werde. „Ohne ihn würde
ich hier nicht Gitarre spielen.“

Eine Nummer wie „Wanted
Dead or Alive“ muss dabei kei-
neswegs peinlich sein, wurden
Bon Jovi doch erst bei den auf
ihren großen Durchbruch mit
„Slippery When Wet“ folgenden
Alben vom Kommerz absor-
biert. Nach dem Ende des offizi-
ellen Sets mit einer schmissigen
Version von „Don’t Stop Belie-
vin‘“ von Journey sagt der Sän-
ger: „Vielen, vielen Dank für den
schönen Abend“. Auf lautstarke
Aufforderung folgen noch zwei
Zugaben.

Am Ende fehlt vielleicht nur
eines: Ein „Busters“-Song hätte
gut zur stimmungsvollen Atmo-
sphäre gepasst. 

red/Armin Rößler

Busters, Badestrand und Bon Jovi
AQWA WALLDORF: Joe Ibrahim und Stephan Keller gestalten abwechslungsreiches #summersound-Konzert.

Im AQWA Walldorf treffen bei einem Konzert unter freiem Himmel persönliche Lieblingssongs der Musiker
auf entspannte Picknick-Atmosphäre.

Harmonieren prächtig: Joe Ibrahim (links) und Stephan Keller beim
#summersound-Konzert im AQWA. BILDER (2): STADT WALLDORF

Walldorf. Einer Streife des Ver-
kehrsdienstes Heidelberg fiel
am Montag kurz vor 20 Uhr ein
Auto auf, das am Autobahn-
kreuz Walldorf stand. Neben
dem Fahrzeug befand sich ein
42-jähriger Mann, der sein Auto
mit einem Kanister betankte.
Bei der Kontaktaufnahme stell-
ten die Beamten einen Alkohol-
geruch fest. Zudem war das
Fahrzeug nicht versichert. Ein
freiwilliger Atemalkoholtest er-
gab einen Wert von einem Pro-
mille. Der Mann durfte nicht
weiterfahren, weshalb sein Auto
abgeschleppt werden musste.
Der 42-Jährige wurde zur Poli-
zeiwache gebracht, wo er eine
Blutprobe abgeben musste. Ge-
gen den Mann wird wegen des
Verdachts der Trunkenheits-
fahrt sowie wegen eines Versto-
ßes gegen das Pflichtversiche-
rungsgesetz ermittelt. red

Alkoholgeruch
verrät Fahrer
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EINE WOCHE.
ZWEI KRACHER!

12.09.
15:30

05.09.
15:30

TICKETS UNTER HOFFE-LIVE.DE

Walldorf. Das wissenschaftliche
Bewegungsprogramm „Auf
Zack“ des Instituts für Sport
und Sportwissenschaft am
Karlsruher Institut für Techno-
logie (KIT) soll die körperliche
und kognitive Alltagsfähigkeit
von Senioren im betreuten
Wohnen verbessern und den
Pflegebedarf reduzieren.

KIT und das Pflegezentrum
Astor-Stift laden am Donners-
tag, 27. August um 15.30 Uhr zu
einer Informationsveranstal-
tung im Speisesaal des Astor-
Stifts ein. Vorgestellt wird das
Programm, das Bewegung und
Gedächtnistraining miteinan-

der verbindet. Für eine wissen-
schaftliche Studie sucht das KIT
Personen, die das Angebot aus-
probieren möchten. Eine un-
verbindliche Information ist bei
der Veranstaltungmöglich.

Speziell entwickelte Würfel
Gesucht werden motivierte Se-
nioren ab 65 Jahren, die bereit
sind, an einer Studie mit den
sogenannten „Auf Zack“-Wür-
feln teilzunehmen. Dabei han-
delt es sich um speziell entwi-
ckelte Bewegungswürfel, die
verschiedene Übungsanwei-
sungen oder Symbole für Bewe-
gungen zeigen.

Die Teilnehmer sollten keine
Einschränkungen haben, die ei-
ner körperlichen Aktivierung
entgegenstehen. Das KIT
möchte wissenschaftlich über-
prüfen, welche Auswirkungen
eine zwölfwöchige Nutzung der
„Auf Zack“-Würfel auf die kör-
perliche und geistige Leistungs-
fähigkeit sowie auf psychosozia-
le Ressourcen, beispielsweise
die Lebensqualität, hat.

Begleitung über
mehrere Wochen
Der bewegte Alltag der Teilneh-
mer wird übermehrereWochen

hinweg begleitet. An verschie-
denen Testtagen werden die
körperliche und geistige Leis-
tungsfähigkeit erfasst. „Auf
Zack“-Treffs zum Austausch
von Informationen runden das
Angebot ab.

Laut KIT profitieren die Teil-
nehmer von einem wissen-
schaftlich entwickelten und be-
gleiteten Training, das ihre geis-
tigen und körperlichen Res-
sourcen stärkt. Darüber hinaus
erhalten sie wichtige und inter-
essante Informationen rund um
die Themen Altern und Bewe-
gung. red

Senioren kommen „Auf Zack“
STUDIE: Teilnehmer ab 65 Jahren für Bewegungs- und Gedächtnistraining gesucht.

Wiesloch. Mehrere Kreuzungs-
und Querungsbereiche in der
Gerbersruhstraße werden we-
gen Schäden an den Pflasterflä-
chen saniert. Die Arbeiten erfol-
gen in zwei Bauabschnitten. In
der Gerbersruhstraße lösen sich
Pflastersteine, zudem sind
punktuelle und flächige Setzun-
gen festzustellen. Dadurch ist
die Verkehrssicherheit beein-
trächtigt. Betroffen sind die
Kreuzungsbereiche an der
Gymnasiumstraße, der Hein-
rich-Zimmermann-Straße und
der Odenwaldstraße.

Ebenes Asphalt statt Pflaster
Die vorhandenen Pflasterungen
werden entfernt und durch ei-
nen ebenen Asphaltbelag er-
setzt. Im Zuge der Arbeitenwer-
den auch vorhandene Einbau-
ten wie Kanaloberteile, Unter-
flurhydranten, Wasser- und
Gasschieber, Straßenabläufe,
Rinnenplatten und Bordsteine
angepasst. Die Sanierung soll
bei günstiger Witterung in zwei
Bauabschnitten erfolgen. Im
Bereich der Gymnasiumstraße
und der Odenwaldstraße sind
die Arbeiten bis 28. August 2026
vorgesehen. Der Asphalteinbau

soll am 27. und 28. August erfol-
gen.

Zweiter Abschnitt
im September
Im Bereich der Heinrich-Zim-
mermann-Straße sollen die Ar-
beiten vom 31. August bis
11. September ausgeführt wer-
den. Der Asphalteinbau ist für
den 9. September vorgesehen.
Während der Bauarbeiten
kommt es zu Einschränkungen
für den Verkehr. Dieser wird
über angrenzende Straßen und
ausgeschilderte Umleitungs-
strecken geführt. Die Kreu-

zungsbereiche bleiben jedoch
von beiden Seiten der Gerbers-
ruhstraße über die jeweiligen
Umleitungsstrecken bis zu den
Arbeitsbereichen anfahrbar.

Die betroffenen Anwohner
wurden über die bevorstehen-
den Arbeiten und die damit ver-
bundenen Einschränkungen in-
formiert. Die Stadt Wiesloch
bittet alle Verkehrsteilnehmer
um Verständnis für die notwen-
digen Arbeiten sowie darum,
die ausgeschilderten Umleitun-
gen und Verkehrsregelungen zu
beachten. red

Sanierung für
mehr Verkehrssicherheit
ZWEI BAUABSCHNITTE: Beschädigte Pflasterflächen werden durch Asphalt ersetzt.

Wiesloch. Mit der Ausstellung
„Der Mensch ist nicht abstrakt“
präsentiert das Palatin in Wies-
loch erstmals eine umfassende
Retrospektive des Malers Hec-
tor Sevillano (1927–2021). Die
Ausstellung wird am Samstag,
5. September, um 19 Uhr im
kleinen Foyer des Palatin eröff-
net und lädt dazu ein, das Werk
eines Künstlers neu zu entde-
cken, der denMenschen stets in
den Mittelpunkt seines Schaf-
fens stellte.

Besondere Verbindung
zu Wiesloch
Mit Wiesloch verbindet Hector
Sevillano ein besonderes Kapi-
tel seines künstlerischen Schaf-
fens. Die von ihm gestaltete
Krypta der Pfarrgemeinde
St. Laurentius wurde über viele
Jahre genutzt und steht bei-
spielhaft für sein besonderes
Verständnis sakraler Kunst.

Klare Formen
und feiner Humor
Seit den 1950er Jahren setzte
sich Sevillano intensiv mit der
Darstellung des Menschen aus-
einander. Abstrakte Ausdrucks-
formen lehnte er bewusst ab,
denn für ihn galt: „Der Mensch
ist nicht abstrakt.“ Stattdessen
entwickelte er eine unverwech-
selbare Bildsprache mit klaren
Linien, konstruierten Komposi-
tionen und geometrischen For-
men. Viele seiner Werke thema-
tisieren Begegnungen zwischen
Generationen und Kulturen,
häufig mit feinem Humor und
einem augenzwinkernden Blick

auf das menschliche Miteinan-
der. Die Einführung bei der fei-
erlichen Eröffnung übernimmt
Victor Sevillano, der Sohn des
Künstlers.

Für diemusikalische Umrah-
mung sorgt Gwendolyn Grauer
von der Musikschule Südliche
Bergstraße. Alle Interessierten

sind zur Vernissage eingeladen,

der Eintritt zu der Veranstaltung

ist frei. red

„Der Mensch
ist nicht abstrakt“
VERNISSAGE: Werke des Malers Hector Sevillano zu sehen.

Die Retrospektive „Der Mensch ist nicht abstrakt“ im Palatin Wiesloch
würdigt das Werk des Malers Hector Sevillano. BILD: HECTOR SEVILLANO

Die Ausstellung kann an-
schließend bis zum 31. De-

zember während der Öffnungs-
zeiten des Palatin besucht wer-
den.

i
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KFZ-KAUFGESUCHE

Bitte alles anbieten
 06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT 

MÄNGEL UND 
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND 
WOHNWAGEN 
ZAHLE BAR UND 
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449 
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03
Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.
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STELLENANGEBOTE

Die HAUCK Unternehmensgruppe gehört zu einer der führenden Gebäudedienstleistern. 
Unser Erfolg gründet auf stetiger  Weiterentwicklung des Unternehmens sowie dem 
fachlichen Know How unserer Mitarbeiter.
Werden Sie ein Teil dieser Erfolgsgeschichte!
Wir stellen ein:

Haben Sie Interesse?Haben Sie Interesse?
Dann bewerben Sie Dann bewerben Sie 
sich bei uns.sich bei uns.

Mecklenburger Str. 1
68775 Ketsch

en Sie uns! Telefon: 06202 6955 -33 odSie  wollen mehr erfahren? Kontaktier er -23, 
E-Mail: sahra.fugger@hauck-gruppe.de. Weitere offene Stellen unter www.hauck-gruppe.de

Die HAUCK Unternehmensgruppe gehört zu einer der führenden Gebäudedienstleistern. 
Unser Erfolg gründet auf stetiger Weiterentwicklung des Unternehmens sowie dem 
fachlichen Know How unserer Mitarbeitenden.

Werden Sie ein Teil dieser Erfolgsgeschichte!

Wir stellen ein:
–  Glasreiniger (m/w/d)
–  Reinigungskräfte (m/w/d)
–  Mobile Reinigungskräfte (m/w/d)
–  Urlaubsvertretungen/Aushilfen (m/w/d) in der Reinigung
–  Azubi Glas- und Gebäudereinigung (m/w/d)
–  Servicefahrer (m/w/d)

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

„

Empfangskra� (m,w,d)

gesucht, in Teilzeit 12 h oder bis zu 25 h Woche,  
Quereinstieg möglich, Alter spielt keine Rolle 

Simone.Horlacher@Lady-Fitness-Ke(e.de, T. 01 73 / 7 96 85 12

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENGESUCHE

Deutscher Handwerksgeselle Maler -
Pflaster - Vinyl - Mauern verputzen usw.
hat Termine frei. % 0152-51000192

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE

Ali's Fensterreinigung
– Zuverlässig, faire Preise –

Jetzt anrufen:
06202 665 40 61

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FLOHMARKT

Flohmarkt Sa. 05.09.26 von 8-15 Uhr,
Mosbach-Neckarelz Messplatz, Info:
Agentur Döring 07144-209749

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

Suche Näh-/Schreibmaschinen, Kame-
ras, Fotoapparate, Teppiche, Bilder,
Möbel, Porzellan, Zinn, Gobelins, Hausrat
uvm. % 0171/2937188

Suche Stand-, Wand-, Kamin-, Kuckucks-
uhren, Taschen- u. Armbanduhren aller
Art - auch defekt, uvm. % 0171/2964194

Ich suche Geweihe, Präparate und Jagd-
artikel. % 0163-4925612

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de

Ned babble!
mache!
Auf geht‘s, jetzt Job �nden!

Darum jobmorgen.de
Die größte Stellensuche der Region
Alle Jobs in deiner Nähe
Such-Alarm für Jobs per E- Mail
Direkt online bewerben

Sophie ist eine liebe junge Kätzin, die
ein Zuhause mit Freigang sucht. Sie ist
kastr., geimpft, gechippt und bildschön.
Wer schenkt ihr eine zweite Chance?
TSV MhT Worms e.V. 06241 54490 bzw.
01578 5592524

Simone, 62 J., gelernte Floristin, arbeite
jetzt noch Teilzeit in der Altenpflege, bin
eine sehr schöne, ausgeglichene Frau,
schlank mit vollem Busen, möchte nicht
mehr länger auf Liebe und Zärtlichkeit
verzichten. Ich bin sehr treu, ehrlich u.
romantisch und könnte auch zu Dir zie-
hen! Ich freu mich schon auf Deinen
Anruf pv % 0151 – 20593017

Ursula, 75 J., einsame Witwe, wohne
hier ganz allein, bin eine ehrliche, ruhige
Frau, gute Hausfrau u. Köchin. Ich suche
pv einen lieben Mann aus der Nähe, Alter
egal, ich fahre gern Auto, bin nicht orts-
gebunden. Eine liebe Frau wartet auf
Ihren Anruf % 0151 – 62913874

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

Fachklinik Rhein-Neckar
in Wiesloch 

Haustechniker/Hausmeister (m/w/d)
in Vollzeit

Den vollständigen Ausschreibungstext und 
das Bewerbungsformular finden Sie unter:
www.bw-lv.de/der-bwlv/karriere/

Der Baden-Württembergische Landes-
verband für Prävention und Rehabilita-
tion gGmbH (bwlv) sucht für seine neue

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

WIR SUCHEN
EIN ZUHAUSE

Flohmarkt Sa. 29.08.2026, Gessmann
Leingarten von 09-15 Uhr. Info Bach
Märkte 0172 863 89 38

1a Ankauf
von Pelzen, sowie Schmuck,

Münzen, Uhren, Zinn,
Silberbesteck, Nähmaschine,
Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan.

Zahle bar vor Ort!
Hausbesuche und Beratung

sind unverbindlich!
Tel. 0621 - 87754932Staik, verträglich, aktiv. 6 J, 32 cm, 5

Kg. geimpft, gechippt. Hoffnungsvolle
Tierblicke www.htb-ev.de % 06068 -
4785493 oder 0162 - 2939838

Lirio, zutraulich, aktiv, verspielt. 2J,
44 cm, 11 Kg. geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de
% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Gärtner sucht Arbeit: Heckenschnitt,
Rasen mähen, usw. % 0155-6900 4219
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Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

Walldorf. „Mit unserem Pro-
gramm möchten wir Raum für
Bildung schaffen, die Orientie-
rung und Begegnung ermög-
licht“, erklärt Dr. Anna Gisbertz,
Leiterin der Volkshochschule
Südliche Bergstraße (VHS). „Ich
freue mich auf das neue Pro-
gramm.“ Die Bildungseinrich-
tung startet mit neuen Kursen
in allen Bereichen, neuen For-
maten und einem Schwerpunkt
auf gesellschaftlich relevanten
Zukunftsthemen in das Herbst-
semester. Die Angebote sollen
zusätzliche Möglichkeiten bie-
ten, Wissen zu vertiefen, Inter-
essen zu entdecken und sich
aktiv mit aktuellen Themen
auseinanderzusetzen.

Demokratie und
Zukunftsfragen
Ein Schwerpunkt liegt auch im
kommenden Semester auf der
Demokratiebildung. Dr. Gis-
bertz hebt die „Lange Nacht der
Demokratie“ hervor, die am
Freitag, 2. Oktober, in Wiesloch
stattfindet. Gemeinsam mit
Partnern wie dem Palatin und
dem Bündnis für Demokratie ist
ein Abend mit Gesprächen, Dis-
kussionen und kreativen For-
maten geplant. Der Wert der
Demokratie soll auf vielfältige
Weise erlebbar werden.

Mit der „Akademie für alle“
richtet die VHS den Blick ver-
stärkt auf Zukunftsfragen. Im
Mittelpunkt stehen Nachhaltig-
keit, Klimaziele und Wege zu ei-
ner zukunftsfähigen Gesell-
schaft. Ergänzt wird der The-
menbereich durch weitere An-
gebote rund um nachhaltige
Lebensweise und bewusste Er-
nährung.

Mehr Vorträge
und Studienreisen
Auch der Vortragsbereich
wächst. Im Herbst sind in Ko-
operation mit dem Fachdienst
Umwelt der Stadt Walldorf

mehrere Vorträge im Alten Rat-
haus vorgesehen. Themen sind
das Sparen von Heizkosten,
Starkregen- und Katastrophen-
schutzvorsorge, Naturgärten so-
wie die Asiatische Tigermücke.

Die Reihe „VHS unterwegs“
wird ausgebaut und um mehr-
tägige Studienreisen ergänzt.

Geplant sind unter anderem
Fahrten nach Weimar und Des-
sau auf den Spuren des Bau-
hauses sowie zu historischen
Orten der ehemaligen Bonner
Republik.

Neu ist die Bezeichnung
„VHS ab 65“, die das bisherige
Format „VHS ab 60“ ablöst.

Trotz des neuen Namens bleibt
das Angebot auf die Bedürfnisse
älterer Menschen abgestimmt.
„Wir mussten unsere Kursge-
bühren anpassen“, weist Dr.
Gisbertz auf die angesichts stei-
gender Kosten moderat erhöh-
ten Preise hin. Zugleich habe
die VHS Ermäßigungen einge-

führt, um die Teilnahme für
möglichst viele Menschen offen
zu halten. Die VHS möchte
künftig zudem flexibler auf ak-
tuelle Entwicklungen reagieren
und kurzfristig passende Kurse
anbieten. Deshalb lohnt sich
neben dem neuen Programm-
heft, das derzeit an vielen Orten
ausliegt, auch ein regelmäßiger
Blick auf die Homepage
www.vhs-sb.de und die Social-
Media-Kanäle.

Kunstangebote
für Kinder und Familien
Neben bewährten Workshops,
Ferien- und Jahreskursen bietet
auch die Kinder- und Jugend-
kunstschule, kurz Kikusch, neue
Formate an. Dazu gehört
„Kunst.Raum.Walldorf“ für Fa-
milien mit Kindern ab sechs
Jahren. Gemeinsam erkunden
sie Kunst im öffentlichen Raum
und im Kunstverein, sehen, er-
forschen und entdecken Kunst
in der Stadt, entwickeln eigene
Ideen und experimentieren mit
Ausdruck und Material.

Die Kikusch-Jahresausstel-
lung findet ebenfalls in Walldorf
statt. Bürgermeister Matthias
Renschler eröffnet sie am Sams-
tag, 10. Oktober, um 11 Uhr. An-
schließend ist die Ausstellung in
der Alten Apotheke und in der
ehemaligen Synagoge bis
25. Oktober jeweils samstags
und sonntags von 13 bis 17 Uhr
geöffnet. Die vom Projekt Farb-
finder organisierte Schau zeigt
Werke von Kindern, die wäh-
rend der gesamten Gartensai-
son im Färbergarten der Ki-
kusch geforscht, entdeckt, expe-
rimentiert und ihr Wissen
künstlerisch umgesetzt haben.

red

Vorfreude auf vielfältige
Bildungsangebote
VOLKSHOCHSCHULE SÜDLICHE BERGSTRAßE: Programm für Herbstsemester vorgestellt.

Das Team der Volkshochschule Südliche Bergstraße hat für das Herbstsemester ein umfangreiches
Programm mit einigen Neuerungen zusammengestellt BILD: VHS

Weitere Informationen zum
Herbstsemester und zum

gesamten Kursangebot gibt es
unter www.vhs-sb.de.

i

Wiesloch. Das Amt für Straßen-
und Radwegebau des Rhein-
Neckar-Kreises erneuert in
Wiesloch insgesamt fünf Am-
pelanlagen an den Landesstra-
ßen L 594, Ringstraße, und
L 547, Baiertaler Straße. Die An-
lagen werden barrierefrei um-
gerüstet sowie mit neuer Erfas-
sungstechnik und energiespa-
renden LED-Leuchtmitteln aus-
gestattet. Im Auftrag der Stadt
Wiesloch werden zudem an al-
len Ampelanlagen die Gehwege
barrierefrei ausgebaut.

Rechtsabbiegespur Richtung
Zentrum gesperrt
Die Arbeiten beginnen am 31.
August mit der Erneuerung der
Ampelanlage in der Ringstraße
auf Höhe des „Palatin“. Für die
Tiefbauarbeiten wird in den ers-
ten beiden Wochen die Rechts-
abbiegespur in Richtung Zent-
rum gesperrt. Der gesamte Ver-
kehr wird über „Zur Tuchblei-
che“ und die Hauptstraße um-
geleitet.

Um die Verkehrsbelastung
möglichst gering zu halten, fin-
den diese Arbeiten noch wäh-
rend der Sommerferien statt.
Fußgänger werden über den
Parkplatz am Alten Schlachthof
und den Schloßweg umgeleitet.

Für die Überquerung der Ring-
straße steht die Ampel an der
Kreuzung Ringstraße und
Bahnweg zur Verfügung.

Weitere Kreuzungen betroffen
Nach den Sommerferien stehen
dem Pkw-Verkehr und dem öf-
fentlichen Personennahverkehr
wieder alle Fahrbeziehungen
zur Verfügung. Die Bauzeit be-
trägt etwa sechs Wochen. In den
kommenden Monaten werden
auch die Ampelanlagen an den
Kreuzungen Baiertaler Straße
und Südliche Zufahrt, Baiertaler
Straße in der Nähe der Altwies-
locher Straße, Ringstraße auf
Höhe der Feuerwehr sowie
Ringstraße auf Höhe von Wool-
worth erneuert.

Abschluss
für Ende Januar geplant
Die gesamten Maßnahmen sol-
len voraussichtlich Ende Januar
abgeschlossen sein. Die Kosten
für die Erneuerung der Lichtsig-
nalanlagen trägt das Land Ba-
den-Württemberg. Das Amt für
Straßen- und Radwegebau bit-
tet um Verständnis für die un-
vermeidbaren Beeinträchtigun-
gen und um erhöhte Aufmerk-
samkeit im Baustellenbereich.

rnk

Fünf Ampelanlagen
werden erneuert
VERKEHR: Baustart am 31. August
an der Ringstraße in Wiesloch.

Walldorf. Gleich zu Beginn der
Sommerferien wartete auf viele
fußballbegeisterte Kinder ein
besonderes Angebot: das An-
pfiff-ins-Leben-Fußballcamp
beim FC-Astoria Walldorf. Drei
Tage lang standen Bewegung,
Teamgeist und vor allem die
Freude am Fußball im Mittel-
punkt. Unterstützt wurde das
Camp von Teamsport Rausch.

Trotz hochsommerlicher
Temperaturen ließen sich die
100 teilnehmenden Kinder die
Begeisterung nicht nehmen.
„Die große Nachfrage zeigt, wie
gut dieses Angebot angenom-
men wird. Wir freuen uns, den
Kindern einen sportlichen Start
in die Sommerferien zu ermög-
lichen“, sagt Julian Hühn, Ju-
gendkoordinator Sport bei An-
pfiff ins Leben in Walldorf.

Abkühlung an heißen Tagen
Damit alle gut durch die heißen
Tage kamen, standen jederzeit
ausreichend Getränke bereit.
Auch Wassereimer sorgten für
die notwendige Abkühlung und
waren bei den Kindern beson-
ders beliebt.

Gespielt und trainiert wurde
auf zwei Kunstrasenplätzen so-
wie im Käfig. Die Kinder wur-

den in acht Teams eingeteilt
und durchliefen verschiedene
Trainingsstationen. Dort stan-
den unter anderem Dribbling,
Passspiel, Torschuss und der si-
chere Umgang mit dem Ball auf
dem Programm. Die Trainings-

inhalte stammen von Anpfiff-
ins-Leben-Trainermentor Jiri
Jung, der das Campkonzept
speziell für die Altersgruppe
entwickelt hat. Alle Übungen
wurden kindgerecht vermittelt

und ermöglichten es den Kin-
dern, ihre fußballerischen Fä-
higkeiten spielerisch weiterzu-
entwickeln. Betreut wurden die
jungen Fußballer von 16 Trai-
nern. Unterstützt wurden sie

dabei von den Freiwilligen im
Sozialen Jahr des Vereins, die an
den drei Tagen ebenfalls tatkräf-
tig mit anpackten und für einen
reibungslosen Ablauf sorgten.

Gemeinschaft im Mittelpunkt
Neben den sportlichen Inhalten
spielte auch das Gemein-
schaftserlebnis eine wichtige
Rolle. Die Kinder feuerten sich
gegenseitig an, freuten sich ge-
meinsam über gelungene Akti-
onen und lernten, als Team zu-
sammenzuarbeiten. „Es ist
schön zu sehen, mit welcher
Begeisterung die Kinder bei der
Sache sind. Wir möchten nicht
nur fußballerische Inhalte ver-
mitteln, sondern auch Team-
geist, Fairness und Freude an
Bewegung fördern“, so Julian
Hühn.

Das Anpfiff-ins-Leben-Fuß-
ballcamp beim FC-Astoria Wall-
dorf bot den Kindern neben vie-
len sportlichen Erlebnissen vor
allem schöne Erinnerungen,
neue Freundschaften und Spaß
an Bewegung. Damit zeigte das
Camp einmal mehr, wie Fußball
Kinder zusammenbringen, be-
geistern und in ihrer Entwick-
lung fördern kann. red

Fußballcamp beim FCA
begeistert Nachwuchs
ANPFIFF INS LEBEN: 100 Kinder erlebten drei Tage voller Bewegung und Teamgeist.

Beim Anpfiff-ins-Leben-Fußballcamp sorgten Übungen, Spiele und Wassereimer für Bewegung und gute
Laune. BILD: CHRISTOPHER BENZ
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mannheimer-morgen.de/beilagen-bestellung

Meine Familie
Die Beilage für Familien in der
Rhein-Neckar-Region!

  Veranstaltungs-
tipps aus
der Region

  Spannende
Rätsel und
Spieletipps

  Summer-Bucket-
List für Ferien-
abenteuer

Jetzt
bestellen und

entdecken!

Jubiläums-
Gewinnspiel

Jetzt scannen & 
gewinnen!

Feiern Sie mit uns 80 Jahre 
MANNHEIMER MORGEN und 
sichern Sie sich tolle Preise!

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher Unterstützung

Technikpaket 
Wert 1.000 Euro

5.000 Euro 
Reisegutschein

E-Bike 
Wert 3.222 Euro

1

2

3

sichern Sie sich tolle Preise!

Rhein-Neckar-Kreis. Im Neckar
sind nach einer aktuellen Mel-
dung der Stadt Heidelberg Cya-
nobakterien, auch Blaualgen
genannt, nachgewiesen wor-
den. Das Gesundheitsamt des
Rhein-Neckar-Kreises, das auch
für die Stadt Heidelberg zustän-
dig ist, rät deshalb dringend da-
von ab, derzeit im Neckar zu ba-
den.

Mögliche
Gesundheitsgefahren
„Man sollte ohnehin nie im Ne-
ckar baden, aber aktuell ist es
aufgrund der nachgewiesenen
Blaualgen besonders gefähr-
lich“, so Anastasia Kurypov vom
Gesundheitsamt des Rhein-Ne-
ckar-Kreises. Cyanobakterien
können Gifte freisetzen. Bei

Hautkontakt oder versehentli-
chem Schlucken von belaste-
tem Wasser können Hautrei-
zungen, Magen-Darm-Be-
schwerden wie Übelkeit und Er-
brechen sowie Atembeschwer-
den auftreten. Besonders ge-
fährdet sind Kleinkinder.

Gefahr auch für Haustiere
Auch für Haustiere kann der
Kontakt mit belastetem Wasser
gefährlich sein. Tierhalter soll-
ten ihre Vierbeiner daher weder
im Neckar baden noch aus dem
Fluss trinken lassen.

Unabhängig von der aktuel-
len Blaualgenbelastung weist
das Gesundheitsamt darauf hin,
dass das Baden im Neckar
grundsätzlich mit gesundheitli-

chen Risiken verbunden ist. Der
Fluss ist als sogenannter Vorflu-
ter verschiedenen Einträgen
ausgesetzt, unter anderem aus
Kläranlagen, Mischwasserüber-
läufen sowie städtischen und
landwirtschaftlichen Flächen.
Dadurch kann es zu einer er-
höhten Belastung mit Krank-
heitserregern kommen.

Für Abkühlung
besser Freibäder nutzen
„Aus Gründen des vorbeugen-
den Gesundheitsschutzes raten
wir vom Baden im Neckar
grundsätzlich ab“, so Kurypov.
„Abkühlung an heißen Tagen
gibt es besser in den Freibädern
oder ausgewiesenen Badestel-
len der Region.“  rnk

Baden im Neckar
derzeit besonders riskant
GESUNDHEITSAMT WARNT: Cyanobakterien nachgewiesen.

Rauenberg. In Baden-Württem-
berg und Hessen werden täglich
rund 3.000 Blutkonserven be-
nötigt. Die Versorgung hängt
vom freiwilligen Engagement
der Blutspender ab. Der nächste
Blutspendetermin findet am
Mittwoch, 2. September, von
14 bis 19.30 Uhr in der Kultur-
halle, Dambach-la-Ville-Straße
5, in Rauenberg statt.

Hilfe für
unterschiedliche Patienten
Blut ist nicht künstlich herstell-
bar. Da Blutprodukte nur be-
grenzt haltbar sind, werden sie
täglich benötigt. Die Versorgung
der Kliniken rund um die Uhr
und an 365 Tagen im Jahr ist nur
möglich, wenn kontinuierlich
Blut gespendet wird. Der DRK-
Blutspendedienst bietet täglich
zahlreiche Termine in der Regi-
on an. Eine Blutspende kann bis
zu drei Leben retten. Das ge-

spendete Blut wird in seine Be-
standteile aufgeteilt und kommt
verschiedenen Patientengrup-
pen zugute. Statistisch gesehen
wird der größte Anteil für die
Behandlung von Krebserkran-
kungen eingesetzt. Es folgen
Herzerkrankungen, Magen-
Darm-Erkrankungen sowie die
Versorgung von Unfallopfern.
Grundsätzlich kann jeder
Mensch in eine Situation gera-
ten, in der Blutpräparate benö-
tigt werden.

Spenden darf jede gesunde
Person ab 18 Jahren mit einem
Körpergewicht von mehr als
50 Kilogramm. Die eigentliche
Blutentnahme dauert lediglich
zehn bis 15 Minuten, der ge-
samte Ablauf etwa eine Stunde.

Termin online reservieren
Ein Wunschtermin kann unter
terminreservierung.
blutspende.de/m/rauenberg

reserviert werden. Wer unsicher
ist, ob aktuell Blut gespendet
werden darf, kann vorab den
Spende-Check unter
https://www.
blutspende.de/
blutspende/spende-check nut-
zen.

Weitere Informationen zum
Thema Blutspende gibt es unter
www.blutspende.de oder kos-
tenfrei telefonisch unter der
Nummer 0800/ 1 19 49 11. Am
Tag der Spende sollte reichlich
alkoholfrei getrunken werden.
Vor Ort erfolgt die Anmeldung
unter Vorlage des Personalaus-
weises. Anschließend werden
ein medizinischer Fragebogen
ausgefüllt, eine kleine Labor-
kontrolle durchgeführt und ein
ärztliches Gespräch geführt.
Danach folgt die Blutspende.
Im Anschluss ist eine Ruhepau-
se mit Essen vom Winzerhof
vorgesehen.  red

Lebensretter werden
DRK: Am 2. September in der Kulturhalle Rauenberg Blut spenden.

Wiesloch. Bürgermeister Lud-
wig Sauer hat einen besonderen
Gast im Rathaus empfangen:
Der 26-jährige Aaron Veit aus
Kiel ist auf der Walz unterwegs
und machte auf seinem Weg
Station in Wiesloch. Seit dem
30. August vergangenen Jahres
reist Veit als Wandergeselle
durch Deutschland. Sein Hand-
werk ist das des Schmieds, was
auch an seiner traditionellen
Kluft in verschiedenen Blautö-
nen zu erkennen ist. Blau steht
bei der Kluft für das Metallge-
werbe. Auch Schlosser, Gold-
schmiede und Instrumenten-
bauer tragen traditionell diese
Farbe.

Drei Jahre
und einen Tag unterwegs
Traditionell darf ein Wanderge-
selle drei Jahre und einen Tag
nicht nach Hause zurückkeh-
ren. Für Aaron Veit bedeutet
dies, neue Orte kennenzuler-
nen, andere Betriebe zu sehen
und berufliche Erfahrungen zu
sammeln. Seine bisherige Stati-
on führte ihn in einen Betrieb
mit rund 50 Mitarbeitern in
Thüringen, direkt an der Grenze
zu Bayerisch-Franken.

Nun ist Veit auf dem Weg
nach Eberbach, wo er in einem
Zimmereibetrieb arbeiten
möchte. Auf der Walz geht es
nicht nur darum, das eigene
Handwerk zu vertiefen. Wan-
dergesellen können auch ge-
werkeübergreifend arbeiten
und dadurch Einblicke in ande-
re Berufe gewinnen.

Reisen nach festen Regeln
Auch die Art des Reisens gehört
zur Tradition. Für die Fortbewe-
gung darf kein Geld ausgegeben
werden. Aaron Veit ist deshalb
zu Fuß unterwegs, trampt oder
lässt sich mitnehmen. Öffentli-

che Verkehrsmittel gegen Be-
zahlung sind tabu. Ebenso darf
er keine internetfähigen Geräte
zur Navigation verwenden. Kar-
ten gehören stattdessen zu sei-
ner Ausstattung.

Vielfältige Aufgaben
für Schmiede
Für seinen Besuch in Wiesloch
erhielt Veit den traditionellen
Obolus der Stadt sowie einen
Eintrag mit Stempel in sein

Wanderbuch. Anschließend
machte er sich wieder auf den
Weg, zunächst in Richtung Bun-
desstraße, um seinem nächsten
Ziel Eberbach näherzukom-
men. Als Schmied stehen ihm
später zahlreiche berufliche
Möglichkeiten offen. Er kann im
Bauhandwerk tätig sein, Gelän-
der und Handläufe herstellen,
Restaurierungsarbeiten ausfüh-
ren oder unterschiedlichste
Produkte aus Metall fertigen.

Zum Abschied wünschte
Bürgermeister Sauer dem jun-
gen Wandergesellen eine gute
und erfolgreiche Weiterreise so-
wie viele weitere interessante
Erfahrungen auf seiner Walz.
Aaron Veit begrüßte den Bür-
germeister zu Beginn und ver-
abschiedete sich am Ende sei-
nes Besuchs mit einem eigens
vorgetragenen Reim – ganz so,
wie es sich für einen Wanderge-
sellen auf der Walz gehört. red

Wandergeselle macht
Station in Wiesloch
RATHAUS: Schmied Aaron Veit aus Kiel besucht Bürgermeister.

Bürgermeister Ludwig Sauer empfing den Wandergesellen und Schmied Aaron Veit aus Kiel im Wieslocher
Rathaus. BILD: STADT WIESLOCH


